
Öffe ntl i c h kei t – aber  di e Wi r k u n g ver-
p ufft,  wei l  der  E r r egu n gs kor ri dor  ni c ht
gef ül l t wi r d mi t kl ar e n P osi ti o n en,  De-
batten u m Al ter n ati ven o der U to pi e n.
Auf mehr er en Fel der n k o n nte das

d ur c h br oc he n wer den – i n Medi e n,
auf ei ge nen Fl u g bl ätter n u n d bei
Ver anstal t u n gen auf de n Fl ä-

c hen gi n g es u m di e ei ge n en P osi ti o n en u n d
di e d ahi nter stehe n de n Vor stel l u n gen vo n
ei n er an der en Wel t.

•   Der  G 8- Wi der stan d:  Dr ei  der  Fel d beset-
z u n gen war e n sc h o n sei t 2 0 0 7 i n de n
Köpfen der  Akti vi stI n nen.  Di e I dee e nt-
s pr an g ei n e m Besetz u n gsver s uc h i m Apri l
2 0 0 7 i n Gr o ß L üse wi tz.  Der s c h ei terte
z war,  j e doc h s o s pektakul är,  d ass ei n e de ut-
l i c h e Ver mi ttl u n g der  I n h al te gel an g.  Di e
Akti o n i m Apri l  2 0 0 7 h atte z u de m Bez u g
z u m Pr otest gege n de n G 8- Gi pfel  z wei  Mo-
n ate u n d 3 0 Ki l o meter  wei ter.  E r  war aber
kei n Tei l  der  z e ntr al i sti s c h or gani si erte n
Massen pr oteste – d ur c h aus be wusst.
E benso war di e Wei ter e nt wi c kl u n g ei n e ei -
ge nstän di ge.  Währ en d di e G 8- F ü hr u n gs-
kr ei se i hr e H ege moni e ü ber s ozi al e Be we-
gu n ge n aus wei teten,  z u di ese m Z weck ü ber
Ver ban ds gr en zen hi n weg k ooperi erte n u n d
mi t Ko n gr essen,  Pr essekonfer enze n u n d
de m Myth os der ge mei ns a men „ Ch or eo-
gr afi e des Wi der stan des “ ( 2 0 0 8 i n F or m
von 4 gr o ßen Ca mps)  i hr e n F ü hr u n gs an-
s pr u c h aus baute n,  vol l z o g si c h u nter Fel d-
besetzer I n nen u n d –befr ei er I n n en ei n e g an z
an der e Or gani si er u n g:  Ko n kr ete Tr ai ni n gs,
Vor r ec her c he f ür  Akti o n e n u n d der  Ver s uc h
ei n er h ori z o ntal e n Ko m mu ni k ati o n z wi -
sc he n vo nei n an der u n abh än gi gen Akti o ns-
gr u ppe n.  
Das E r geb ni s war z wei sc h nei di g:  Bei
wei te m ni c ht al l es l i ef t ol l .  Aber der  U nter-
sc hi e d s o de n gr o ß kopferten H ege mo ni al -
kä mpfen i n der  G 8- Fortf ü hr u n g k o n nte
deutl i c h er  ni c ht ausfal l e n.  H i er  ei n e Ver si e-
benfac h u n g der  Besetz u n ge n pl us Fel d be-
fr ei u n gen u n d Ge gens aate n,  d ort l an gat-

mi ge P o di e n auf Ko n gr essen u n d vi el  be-
dr u c ktes P api er  mi t Ver s u c he n,  di e E rf ol ge
von Akti o n e n f ür  d as ei ge ne L abel  ei n z u-
h ei mse n.

Kan n der  Wi der stan dsfr ü hl i n g 2 0 0 8 auf be-
o der ver hi n derten Genfel der n ei n Vor bi l d f ür
sel bstor gani si erte Wi der stän di g kei t s ei n ? Das
wär e ü bertri e ben – de n n z uvi el  gi n g s c hi ef,  z u
de utl i c h wur den di e Gr e n ze n vo n Kooper ati o n
u n d Ko m mu ni kati o n auf gezei gt i n de m z. T.
c h aoti sc h or gani si erte n,  offe ne n Kr ei s der  Ak-
ti vi stI n n en r u n d u m di e ver sc hi e de nen Fel der.
An al l e n E c ke n u n d Kanten war s p ür bar,  d ass
weni g E n er gi e i n Ver netz u n g u n d Ko m mu ni k a-
ti o n gestec kt wur de,  d ass der  Bl i c k ü ber  de n
Tel l er r an d der  ei ge ne n Akti o n oft völ l i g ausfi el
u n d fr ei e Ver ei n bar u n ge n o h ne k o ntr ol l i er e n de
Zentr al gr e mi e n vor al l e m des h al b fr ei  si n d,
wei l  si c h ni e man d dr an h äl t.  J e doc h i st d as E r -
ge bni s vi el l ei c ht ger ade des h al b s o be mer ke ns-
wert:  Ob wohl  i m Detai l  vi el es u n befri e di gen d
l i ef u n d de n Mi t wi r ken den stän di g an z u mer ke n
war,  d ass si e i n Ver h äl t ni sse n s ozi al i si ert si n d,
wo an der e f ür  di e ( mi t) de n ke n,  gel an g di e
Ü ber r asc h u n g vi el er  Fel d besetz u n gen u n d ei n e

Z u r  Fra ge  d er  O rga n isieru n g  
               gegen  d ie  G en tech n ik

 I m Fr ü hj ahr 2008 g el an g Akti vi stI n ne n ei ne be mer ke ns werte Seri e von Akti one n
ge ge n g e pl ante u n d beste he n de Fel der mi t g e ntec h ni sc h ver än derte n Pfl anze n.  Aus
me hr er e n Gr ü n de n l o h nt es si c h ei n g e nauer er Bl i c k auf di e Or gani si er u n gsf or me n
von di ese m Pr otest u n d Wi derstan d,  da de utl i c he Ab wei c h u n ge n z u her kö m ml i c he n
Pr otest konze pte n er ke n n bar wur de n.

Foto : Trip od a u f d em Gen d reck-weg-
Ca m p 2 008 i n Ma in stockh eim

B i l d vom Ti tel d es n eu en
Fotoka l en d ers fü r 2 009: „Gen fel d er
b efreien ! “ ( a u ch d ie a n d eren Fotos
d ieser Sei ten sta m m en von d ort:
www. p rojektwerksta tt.d e/ka l en d er)

•   Di e I n h al te:  Auf f ast al l e n Fel der n g ab es
Fl u g bl ätter,  Zei t u n gen u n d Ver anstal t u n-
gen.  Mei st bez ogen di e Besetzer I n nen
dabei  ei n e r adi k al e P osi ti o n gegen di e
Agr o- Gentec h ni k.  Mehrf ac h wur den ni c ht
n ur di e ges u n d hei tl i c h e n u n d ö kol o gi sc hen
Ri si ke n be n an nt,  s o n der n au c h di e Mac ht-
fr age gestel l t,  di e si c h i n h er r sc h afts-  u n d
pr ofi tori e nti erte n Gesel l s c h aften i n j e der
Tec h ni k wi der s pi e gel t ( si e h e au c h Text z ur
e manzi patori sc h en Gentec h ni k kri ti k i m
l etzte n H eft) .  S ol c h e wei t gehe n de n Kri -
ti ke n si n d s ei t vi el e n J ahr e n i n p ol i ti s c h en
Be wegu n gen z ur  Man gel war e ge wor de n.
Ger ade di e N G Os u n d di e stän di g aus Pr o-
testen h er aus e ntste hen den P artei e n ac hten
auf an gepasstes Auftr ete n u n d be h au pte n,
r adi k al e P osi ti o n e n wär en ni c ht ansc hl uss-
f ähi g.  Di e Besetz u n ge n be wi esen ge n au das
Gegentei l :  Das ver wässerte Gesc h wätz
vi el er  F u n kti o n är I n nen er r e gt weder  di e n ö-
ti ge Auf mer ks a mkei t n oc h ü ber zeu gt es an-
gesi c hts der I n ko nseque nz i n de n I n h al te n.

•   Di e Meth ode:  Fel d besetz u n gen u n d –befr ei -
u n gen si n d u n erl au bte H an dl u n gen u n d mi t
str af-  o der  zi vi l r ec htl i c h en S an kti o n e n be-
dr o ht.  Si c h d adur c h ni c ht ei nsc h üc hter n z u
l assen,  ge h ört z u mi n dest i n de n auf P arl a-
mentari s mus u n d Ver s a m ml u n gsr ec ht fi -
xi erte n,  z e ntr al e n p ol i ti sc h en Be wegu n gen
Mi ttel e ur o pas z u de n e h er  sel te n en E r ei g-
ni sse n.  Der Gentec h ni k wi der stan d i m Fr ü h-
j ahr 2 0 0 8 bot ei n e Seri e vo n R egel ü ber-
sc hr ei t u n gen.  Auc h das mac hte de n beso n-
der e n Fl ai r  der  Akti o n e n aus.

•   Di e Ver mi ttl u n g:  Di r e kte Akti o n en,  wen n
si e de n n ü ber h au pt mal  stattfi n de n,
kr an ke n oft an der fe hl e n den Ver mi ttl u n g.
Z war gel i n gt ei n s pektakul är er Akt i n der

Ka l en d erb l a tt Ap ri l : D a s erste be-
setzte Fel d im J a h r 2 008 − Gen gerste
in Gieß en . Am 7. Ap ri l sch n ei te d a s
k l ein e Wid ersta n d sd orf ein .



öffentl i c h e Wi r k u n g,  di e si c h se h en l asse n
kon nte.  S c h o n n ac h de m dri tte n Fel d – d as
Fr ü hj ahr  be gan n ger ade er st – j a m merten di e
n eol i ber al e n Fr o ntbl ätter  wi e „ Di e Wel t “ o der
di e F AZ vo m U nter gan g der  Gentec h ni k i n
De utsc hl an d.  

„ Wi der stan d l o h nt si c h “ u n d „ Akti o n o h ne
zentr al e Ste uer u n g k an n et was be wegen “.  Das
si n d hi nsi c htl i c h der  Or gani si er u n gsfr age z wei
wi c hti ge Sc hl üsse,  di e aus de n Gentec h ni k- Ak-
ti o n en gez oge n wer de n k ö n nen.  Pr akti sc h vol l -
z o ge n wur den aber h öc hstens kl ei n e Anfän ge.
Oder s c hl i m mer:  Bi sl an g n ur  ei n kl ei n es Str o h-
fe u er.  De n n der kl ei n e E rf ol g h at de n Wi l l e n z u
ei n er  sel bstbesti m mten Or gani si er u n g j e nsei ts
vo n H i er ar c hi e n u n d Ver ban dsl o gos n oc h ni c ht
s p ür bar  gestär kt.  N ac h de m di e Fel der  vo n P o-
l i z ei  o der  f ür  ei n e ge ntec h ni kfr ei e Aussaat ge-
r äu mt wur den,  z erfi el  au c h der Kr ei s der  Akti -
vi stI n nen sc h nel l  wi e der i n di e bestehe n de n
Cl i q u e n u n d Ei n zel kä mpfer I n nen.  E s i st d ah er
an ge messen,  si c h Gedan ken z u mac hen ü ber
di e Pr axi s ei n er  Or gani si er u n g j e nsei ts der
Ver ei n z el u n g u n d j e nsei ts des ' Oben u n d U nten'
i n p ol i ti sc h en Be wegu n g mi t i hr e n i nter n e n
Gr enzen,  des I n n e n u n d Au ßen,  der  k ol l e kti ve n
I denti täten u n d der Ori e nti er u n g an gel te n de n
N or men.  Di e f ol ge n den Abs ätze s ol l e n ei n zel n e
As pekte ei n er  wi der stän di gen u n d h ori z o nta-
l e n Be wegu n gs kul t ur  be n en n en.  Weder Vol l -
stän di g kei t i st g ar anti ert n oc h s ol l te n di e Ge-
dan ken kri ti kl os auf gen o m men wer den.  

Gr u n dl age e manzi patori sc her Or gani si er u n-
ge n i st i m mer das si c h e ntfal te n de I n di vi d u u m
i n de n s el bstge wähl te n Koo per ati o n e n,  z. B.  i n
ü ber r e gi o n al e n Pr oj e kten o der l o kal e n Gr u p-
pe n,  i n akti o ns bez oge n ver ei n barter Zus a m-
men ar bei t o der i m k o nti n ui erl i c h en Zus a m-
men h an g.  An ei g n u n g vo n t h eor eti sc he m u n d
pr akti sc he m Wi ssen s o wi e Zu gan g z u Hi l fs-
mi ttel n f ür  di e ei ge n e Akti vi täten u nter stütze n
di ese Sel bstentf al t u n g.  Z wi sc hen de n u nter-
sc hi e dl i c h e n,  sel bstor gani si erte n Tei l e n wi der-
stän di ger  Be wegu n g bedarf es kei n er  ü ber ge-
or dn eter  Zentr al i t ät,  kei n er  Ste uer u n g,  kei n er
Pri vi l e gi e n u n d kei n er Zu gan gs besc hr än ku n-
ge n z u Wi ssens-  u n d Materi al r ess o ur ce n.  Wo
di ese bestehe n o der  ei n gef ü hrt wer de n,  si n kt
di e Ori e nti er u n g auf Stär k u n g der  Or gani si e-
r u n gsfähi g kei t vi el er  Tei l e,  währ en d k ol l e kti ve
Mi t mac h akti o n en d o mi ni er e n.  Vor gedac hte
Massen- E vents o h n e ei ge nes N ac h den ken d o-
mi ni er e n z ur  Zei t.  Bei  de n e nt mü n di ge n de n

P ostkarten-  u n d L uftbal l o n akti o n en vo n
B U N D,  Gr een peace o der Ca mpact i st d as
ebenso de utl i c h z u se h en wi e bei  auto n o m de-
si g nten Mär sc h en -  mensc h l ässt mac hen,  wi r d
z u m R ädc he n i n ei n e m pr ofessi o n el l e n Pr otest-
man age ment.  Di e Al ter n ati ve wär e ei n N etz
vi el er  Tei l e,  di e ei ge nstän di g bl ei be n,  si c h d as
daf ür n ot wen di ge Kn o w- H o w anei g nen,  gl ei c h-
ber ec hti gt di e R esso ur cen al l er  n utze n k ö n n en
u n d i n d o mi n anzfr ei  ver ei n barten Kooper ati o-
n en gege nsei ti ge U nter stütz u n g u n d ge mei n-
s a me Sc hl ag kr äfti g kei t e nt wi c kel n.

U m dorthi n z u gel an gen,  si n d vi el e kl ei n e
Sc hri tte n öti g.  Si e ste h en j e o dc h z. Zt.  u nter ei -
n e m sc hl ec hten Ster n,  wei l  si e oft vo n de n Ap-
par ate n p ol i ti s c h er Or gani s ati o n en pl attge-
wal zt o der  i n di ese i ntegri ert wer den.  Wei l
sel bstor gani si erte Akti o ns gr u ppen bi sl an g
stän di g vo n der  H an d i n de n Mu n d l e ben,  wei l
si e es ni c ht sc h affen,  au c h i hr e R esso ur cen,
Ko m mu ni k ati o nsstr än ge u n d Kooper ati o n en
sel bstbesti m mt z u e nt wi -
c kel n,  ge he n i m mer wi e der
Akti vi stI n nen mi t str ategi -
sc he m Anspr uc h verl or e n.
Si e wec hsel n i n di e etabl i er -
te n Or gani s ati o n e n.  Vi el e
vo n i h n en wi ssen n oc h:  Di e
I n h al te fr ü h er  war e n besser,
aber di e stän di gen P an n en
fr aßen ei n e N auf . . .

Daher sei e n an di e k o m men-
den Mon ate u n d J ahr e
Wü nsc he geri c htet,  di e ei n e
besser e Or gani s ati o n vo n
u nten er mögl i c h en k ö n ne n:

•   Auf bau vo n stän di g z u-
gän gl i c h en R äu men mi t
Materi al i e n u n d
Kn o wh o w f ür  Akti o n e n – vo n pr akti sc he m
Zeu x bi s z u g uten Pr essevertei l er n.  Beste-
h e n de H äuser u n d Pl ätze mi t e nts pr e-
c he n den Ei nri c htu n gen k ö n ne n geöff net
oder z u mi n dest der  s po ntane Zu gan g er -
l ei c htert wer den.  De n n kr eati ver Wi der-

stan d h äl t si c h ni c ht an Pl e n u mszei te n u n d
Sc hl üssel di e nst.

•   Anei g n u n g vo n Wi ssen:  Mehr  Se mi n ar e u n d
Tr ai ni n gs z u Di r ect Acti o n,  kr eati ver Anti -
r e pr essi o n u n d mehr.

•   Br ei te ns port f ol gt de m S pi tze ns port:  J e de
ne ue o der  wei ter e nt wi c kel te Akti o n i st
dan n beso n der s g ut,  wen n wi e An kn ü p-
f u n gs pu n kte z u vi el e n Akti vi täte n i m Al l t ag
vi el er  Mensc he n bi etet.  Fel d besetz u n gen,
vi el l ei c ht au c h n oc h s pektakul är er e al s
2 0 0 8,  wär en i m n äc hsten J ahr  zi e ml i c h
i s ol i ert,  wen n der F u n ke ni c ht ü ber s pri n gen
wür de – z u al l e n Fel der n,  Fi r mensi tzen u n d
de n Mensc h en,  di e si c h d ort wehr en !

•   Me hr  di r e kte Ko m mu ni k ati o n:  Mai l i n g-
l i ste n k ö n nen di e Kr eati vi tät des di r e kten
Tr effe ns ni c ht er setze n.  Br ai nstor mi n g,
Kl ei n gr u ppen u n d or gani si erte Vi el f al t
bi ete n mehr  al s Gr e mi e n ar bei t,  B ü n d ni sl o-
gi ke n u n d Gesc h wätz vo n Ei n h ei t.

•   Aber au c h mehr Ko m mu ni kati o n ü ber-
h au pt:  Wahr ne h men,  was woan der s l äuft.
Mögl i c h e Kooper ati o ns partner I n n en i m mer
wi eder n e u s u c he n u n d ans pr ec hen.  I nf os z u
ei ge nen Akti o n e n r u msc hi c ke n ( s o wei t di e
wei ter er z ähl b ar  si n d) .  Cl i q u en gr enze n ge-
n auso ü ber wi n den wi e L abel -  u n d Ver-
ban ds mauer n.  R u mfahr e n,  n e u e I deen u n d
Anr egu n gen s a m mel n u n d e xperi menti er e n
mi t n e u en Akti o ns-  u n d Or gani si er u n gs me-
th ode n.

•   Meth odi sc he I n n ovati o nen z u m Abbau vo n
Hi er ar c hi e n ( si e h e www. hi er ar c h ni e. de. vu)

•   Wi c hti g si n d wei ter e offe n e Str u ktur en
neben de n sc h o n er wäh nte n Akti o nsr äu-
men:  I nter n etsei te n,  Medi e n,  F or e n,  Str ei t-
k ul t ur  u n d mehr,  di e kei n e Ei n bah nstr aße

dar stel l e n.

N a ch d rei Fel d b eset-
zu n g en d ie erste öffen t-
l i ch e Fel d b efreiu n g d es
J a h res: Gen weizen u m -
h a cken i n Ga tersl eb en
( Mon a tsb l a tt fü r J u n i )

Weitere Fel d b esetzu n gen :
L in ks i n Forch h eim , u n ten d a s
l etzte Fel d i n H essen − Groß
Gera u ( Mon a tsb l ä tter fü r Au -
gu st u n d Sep tem b er 2 009)



Kon kr ete F or der u n gen u n d wei ter geh en de
Utopi e n müssen e benso weni g z us a m men-
h an gsl os n ebe nei n an der  ste he n wi e ei n e ei n-
zel n e di r e kte Akti o n u n d k o nti n ui erl i c h e Or ga-
ni si er u n gen.  Wer Gentec h ni k i m Agr ar ber ei c h
kri ti si ert,  k an n ö kol o gi sc h en L an dbau ( k o n-
kr ete F or der u n g) ,  ei n e U mvertei l u n g des L an-
des u n d di e Be wi rtsc h aftu n g d ur c h s el bstbe-
sti m mte Mensc he n ( k o n kr ete U to pi e) ,  aber
au c h ei n e Gesel l s c h aft o h n e Ver wertu n gs-  u n d
Ei gentu msl o gi k ( U to pi e)  f or der n.  Wer i n ei -
n e m Ver ban d täti g i st o der ei n e d auer h afte
Ka mpagne or gani si ert,  k an n tr otz de m al s P er-
s o n bei  ei n er  k o n kr eten Akti o n mi t mi sc hen –
au c h wen n si e ni c ht u nter  de m ' ei ge ne n'  L abel
l aufen s ol l te.  U n d u mgekehrt:  Ni e man d bri c ht
si c h ei n e n Zac ken aus der  Kr o ne,  wen n er/si e
bei  ei n er  Akti o n mi t L abel  mi t mi sc ht – vor aus-
gesetzt n atürl i c h,  es k o m mt z u kei n e n u n ge-
fr agten Ver ei n n ah mu n gen.  Al s i m Fr ü h-
j ahr 2 0 0 8 etl i c h e aus de m b u nten H aufe n
der Fel d besetzer I n n en u n d di e Ka mpagne
„ Gen dr ec k weg! “ i n Pr essetexte n u n d auf
i hr e n I nter n etsei te n j e wei l s au c h auf di e
an der e n hi n wi ese n,  si c h s o gar bei  ei ni ge n
der Akti o n en gege nsei ti g u nter stützte n,
zei gte das au c h de utl i c h:  E s ge ht!  Da h ät-
te n B U N D,  Gr ü n e,  G 8- N ac hfol ge netz-
wer ke & Co.  l i e ber  mal  ge n auer hi nse he n
s ol l e n al s si c h vi el er orts i n s el ts a mer
Ni c htbeac htu n g o der  abs ur de n Abgr e n-
z u n gss pi el c h e n z u ü ben.  

Ge ntec h ni k kri ti k k an n Tei l  vo n Ka mpag-
nen sei n,  di e ü ber  de n Bez u g auf ei n e n
P u n kt hi n aus geh en u n d gr u n ds ätzl i c h e
H er r sc h aftsfr agen auf werfe n.  Das wür de
z ur Sy mbol i k der  di r e kte n Akti o n al s
N or mver sto ß g ut p assen.  Di e Kri ti k der
Ge ntec h ni k k an n z u ei n e m Motor ei n er
Be wegu n g f ür  fr ei es Wi ssen u n d fr ei e
Tec h ni k wer de n.  I n di ese Ri c htu n g ge he n
ber ei ts Ka mpagnen gege n di e P atenti e-
r u n g vo n L eben ( www. kei n pate nt. de)  o der
gegen di e Bi o pi r ateri e ( www. bi o pi r ateri e.
de) .  E bens o k an n di e Kri ti k an P atenti e-
r u n g,  Abh än gi g kei te n vo n S aatg utkon zer-

n e n u n d ge ntec h ni sc hen Ko ntr ol l tec h ni ke n g ut
mi t an der en F or der u n ge n n ac h ei n er Ü ber wi n-
d u n g der Pr ofi tl o gi ke n u n d k api tal i sti s c h er
Pr od u kti o n i ns gesa mt ver bu n de n wer de n.  Ko-
o per ati o ns partner d af ür fi n de n si c h i nter n ati o-
n al  z. B.  i n de n L an dl ose n be wegu n gen,  bei m
j ährl i c h en Akti o nstag Vi a Ca mpesi n a o der  de n
s ozi al e n Kä mpfen gege n Ar mut,  H u n ger u n d
Aus beutu n g.  

Dass di r e kte Akti o n ni c ht n ur  et was be-  o der
ver hi n der n k an n,  s o n der n aus der Auf mer k-
s a mkei t h er aus au c h I n h al te ver mi ttel n k an n,
i st wi c hti g.  De n n oc h bl ei bt ei n e z wei te Wi r -
k u n g pr akti sc he n Wi der stan ds – di e n ac h i n-
n e n,  i n s ozi al e Be wegu n ge n hi n ei n.  Di e n ä m-
l i c h wi r d getr agen vo n ei n er Kaste der u m das

I mage i hr es L abel s ( Ver ban d,  Ka mpagne . . .  al -
l es mi t L o go)  bes or gten F u n kti o n är I n nen u n d
der  b ür gerl i c h e n Mehr hei te n z u mi n dest i n de n
pol i ti s c h en Or gani s ati o n en Mi ttel e ur o pas.  Al s
n ac h J ahr en b ür gerl i c h er u n d ver ban dl i c h er
Gentec h ni k kri ti k mi t Ge n dr ec k- weg 2 0 0 5 wi e-
der  ei n gr ö ßer er Akteur  des zi vi l e n U n geh or-
s a ms auftr at,  h aben si c h ei ni ge Ver ban ds-  u n d
P artei f ü hr er I n ne n mi t Di stanzi er u n gen ü ber-
sc hl age n.  Das ke hrte au c h i n de n F ol gej ahr e n
wi eder bi s hi n z u m Kl ei n kri e g vo n B U N D & Co.
z. B.  ge ge n di e Fel d besetz u n g i n Gi e ßen i m Ap-
ri l  2 0 0 8 – gi pfel n d i n der  öffe ntl i c h en Di stan-
zi er u n g des Wel tl ade ns,  der  di e Akti o n „ R a-
bau kentu m“ u n d „ k u n de nver pr el l e n d “ f an d.
Doc h j e nsei ts s ol c h er Ausfäl l e be wegt si c h
doc h et was:  Di e Sti m men der Abnei g u n g gege n
di r e kte Akti o n wer de n sel te ner.  I m mer h äufi -
ger  wagen si c h s el bst U mwel tver ban ds-  u n d
P artei vertr eter I n n en z u de n Orten des Wi der-
stan des.  E s öff n et si c h di e C h ance,  o h n e An bi e-
der u n g an das gesel l s c h aftl i c h e E stabl i s h ment,
das si c h au c h i n p ol i ti s c h en Or gani s ati o n e n
festgesetzt h at,  ei n e Akzeptanz bi s U nter stüt-
z u n g f ür  di r e kte Akti o n z u er r ei c h en.  U n d d as
s ol l te au c h ei n Zi el  s ei n:  Wen n B U N Dl er I n ne n
Mai s pfl an zen ab kni c ken,  P artei e n i hr e Tr effe n
auf di e besetzte n Fel der  verl e gen,  wen n U m-
wel tver bän de z u Kr aft wer ksbesetz u n gen auf-
r ufen u n d Ge wer ksc h aften F abri ke n ü ber ne h-
men statt n ur  di s zi pl i ni erte War nstr ei ks abz u-
h al te n,  d an n k ö n nte ei n an der er H auc h wi der-
stän di ger  Gesi n n u n g au c h d ur c h di eses L an d
zi e h en.  Da mi t es d az u k o m mt,  müssen ei ni ge
Wu n der  gesc heh en – aber  au c h Ei n zel n e d a mi t
anfan ge n!

Auc h i n Ri c htu n g der etabl i erte n U mwel tver-
bän de,  der  P artei e n,  I nsti t ute u n d ei n gefahr e-
n e n Be wegu n gstei l e sei e n Wü nsc he ge n an nt
f ür di e n äc hsten Mon ate u n d J ahr e:

•   Been det di e Ei nsei ti g kei te n i n der  Ar g u-
mentati o n – di e Fr age vo n Sel bstbesti m-
mu n g u n d E manzi pati o n muss ei n e n feste n
Stel l e n wert n ebe n ö kol o gi sc hen u n d ge-
s u n dh ei tl i c h en I n h al te n h aben.

Sieb en ein h a l b Woch en u n d
vo l l er Ab en teu er: B esetzu n g
b ei La a se im Wen d l a n d ( Mo-
n a tsb l a tter fü r Oktober 2 009)

( 2 0 0 7,  E di ti o n L e Mon de,  
1 1 2 S. ,  8, 5 0 E ur o)
Gr o ßfor mati g pr äsenti ert di e
„l e mo n de di pl o mati q u e “ Ge-
sc hi c hten aus ei n er  br utal e n
Wi rtsc h afts wel t −  Ko n zer n e u n d

i hr e Mac hensc h aften wer den i n
k ur zen Kapi tel n d ar gestel l t.  E s
l ässt ei n e n s c h au der n.
Ü ber L ei c h en z u
gehen ( o b Mensc he n
o der ni c ht- mensc h-
l i c h e N atur ) ,  ge h ört
z u m H an d wer k der
Pr ofi te ur e gl o bal er
Pr od u kti o n,  H an del s
u n d S pek ul ati o n.

Lei der  fe hl e n de m B u c h di e Ge-
sc hi c hten aus de n H i nter zi m-
mer n i nst uti o n el l er  Mac ht,  di e
den Kon zer n en di e Aus beu-
t u n gs- S pi el r äu me syste mati sc h
gesc h affen h aben u n d wei ter
aus bauen.  Ger adez u l äc h erl i c h
wi r kt d as absc hl i e ßen de Kapi -
tel :  H i er  d arf d as Ei ge n ge wächs

der l e mo n de,  di e
N G O Attac,  d ar stel -
l e n,  was di e Al ter n a-
ti ve.  Vi el  mehr al s
der  Hi n wei s,  mehr
mi t P ol i ti ker I n n e n
z u r e den,  k o m mt d a
er wartu n gs ge mäß
ni c ht.

Davi d R oth kopf:  

( 2 0 0 8,  Ri e man n- Verl ag,  
5 42 S. ,  2 1  E ur o)
L or etta N apol eo ni :  

( 2 0 0 8,  Ri e man n- Verl ag,  
3 82 S. ,  1 9 E ur o)
Z wei  B ü c her se hr  äh nl i c h er
Mach art si n d i m Ri e man n-
Verl ag er sc hi e n en −  der,  wi e
sel bsti r o ni sc h,  z u ei n e m Kon-
zer n der  S u per- Kl asse ge h ört,
dessen n eol i ber al e n De n k-
sc h ul e n de n Stoff f ür  di e Zu-
h äl ter  der  Gl o bal i si er u n g l i e-
fer n.  Bertel s man n −  wei t ver -
z wei gt i n ei n e Vi el z ahl  kl ei -

n er er  Verl ag,  di e vo n der  S u-
per kl asse der  Verl age ge-
sc hl u c kt wur den.  Ü ber  de n I n-
h al t des B u c hes s agt d as ni c ht
z wi n gen d et was aus.  Zu de m h at
der Ri e man n- Verl ag ei ni ge
Wer ke verl e gt,  di e de n Man a-
ger n des Mutter kon zer n ei ge nt-
l i c h al s Pfl i c htl e ktür e n a-
h egel e gt wer den k ö n nten.
I n de n hi er  betr ac hteten
Wer ken ge ht es u m di e
Hi g h- S oci ety u n d i hr e
Meth ode n.  Di e B ü c her
bi ete n Gesc hi c hten u n d
Ei n bl i c ke i n d as Ge-
sc he hen r u n d u m R ei c h e
u n d di e Qu el l e n des

sc h nel l e n R ei c htu ms.  Ei n e ver -
ti efte H er r sc h aftsan al yse l asse n
si e ver mi sse n −  d as i st f ür  de n
Verl ag au c h typi sc h.  I ns ofer n
kön nen di e B ü c her Bei s pi el e l i e-
fer n,  aber  kei n wei ter gehen des
Ver stän dni s desse n,  war u m di e
Wel t si c h s o e nt wi c kel t,  wi e si e

es t ut.  E s si n d j a
kei n e Al i e ns,  di e
hi er  al l es ste uer n,
s o n der n ge mac hte
Z wän ge,  di e d an n
wi eder u m ko n kr etes
Ver h al te n n ac h si c h
zi e h en.



•   Sc h ürt kei n e An gst vor di r e kten Akti o n e n
oder de n Akteur I n n en.  I hr  r e det mi t f ast al -
l e n,  sel bst mi t E u c h p ol i ti sc h gegen ü ber ste-
h en de n Fi r men u n d P artei e n.  Aber  mi t de-
n en,  di e k o nseq uent di e Ge ntec h ni k ni c ht
n ur  kri ti si er e n,  s o n der n i m mer wi eder  au c h
bee n de n,  r e det I hr  ni c ht.  War u m?

•   N öti g wär e vi el f ac h ei n N e ustart o der  ei n e
U mwan dl u n g besteh en der  Pr oj ekte i n s ol -
c h e,  di e si c h ni c ht n ur  an Or gani s ati o nstei l e
wen den,  s o n der n si c h al s Tei l  ei n er  offe n en,
gr e n zenl ose n Wi der stan ds be wegu n g ver ste-

s ol l te n f ür  mögl i c hst vi el e n utz bar wer den.
Wel c h ei n e Ver sc h wen du n g i st es,  wen n s o

vi el es n ur  f ür  weni ge z u gän gl i c h i st.

•   Mac ht E u c h u n abh än gi ger !  Wer bei  j e der
di r e kten Akti o n an di e S pe n denei n gän ge,
di e g ut betu c hten Mi t gl i e der,  d as I mage i n
de n Medi e n o der de n g ute Ko ntakt z u m
U mwel tdezer nenten de n kt,  wi r d vor H e m-
mu n g i n An gststar r e verfal l e n.

Für ei ne Wel t,  i n der vi el e Wel t e n Pl atz
habe n!  Ge ge n ei ne Or gani sati ons kul t ur,  i n
der We ni ge f ür Vi el e s pr ec he n,  i n der We-
ni ge defi ni er e n,  was das Zi el  al l er i st u n d
i n der n ur We ni ge an di e Ressour ce n he-

r an ko m me n,  di e exi sti er e n,  wei l  vi el e
akti v si n d.

he n.  R ec hts hi l fef o n ds,  N e wsl etter,  Tr ai -
ni n gs,  R u n dbri efe,  I nter netsei te n u n d vi el es
mehr s ol l te n ni c ht l än ger n ur  der  ei ge n en
Kl i e ntel  di e n en,  s o n der n si n d ei n B austei n
i n der  Vi el f al t des G anzen.

•   H el ft mi t,  ei n e Str ei t k ul t ur  z u s c h affe n,  di e
Debatten ger ade z wi sc hen u nter sc hi e dl i -
c h e n Ansc h au u n gen er zeu gt,  o h ne Si e g u n d
Ni e derl age z u k ür e n,  de n n das wür de di e
Debatte n ur  bee n de n.  

•   B estehe n de R esso ur cen wi e Materi al ,  Wi s-
se n,  Adr ess-  u n d Mai l vertei l er,  Ko ntakte
u n d Or gani s ati o ns-  bi s Akti o ns- Kn o wh o w

 Es gi bt mehr er e H äuser,  Pl ätze,  besetzte
Fl äc he n,  au c h ei n p aar  u mherfahr en de Wägen
oder  h er u mgesc hl e ppte Zel te,  aber  i n de n en
woh nt ni e man d fest.  Stattdessen k ö n nen si e j e-
der zei t vo n Mensc hen ge n utzt wer den,  di e i n
i h n en Akti o n en vor ber ei te n,  S c hri fte n er stel -
l e n,  an Pr oj ekte n ar bei te n,  si c h i n Th e men ei n-
l ese n,  Se mi n ar e u n d Tr ai ni n gs ver anstal te n
u n d vi el es mehr.  Z wi sc hen di ese n Mensc h en
gi bt es ei n e n Austausc h,  si e k ü m mer n si c h j e-
wei l s d ar u m,  di e R äu me u n d Pl attfor men auf-
r ec htz u er h al te n,  b aue n n e ue hi n z u,  sc hl e ppen
n eue S ac hen an,  di e n ützl i c h si n d f ür  ei n u n ab-
h än gi ges u n d wi der stän di ges L eben.  Di e Kr aft

f ür ei n e ei ge nes Zi m mer u n d de n gan zen Kr a m,
der si c h , Ei ge ntu m'  n e n nt,  k an n ver wen det
wer de n f ür  Akti o n en,  Ko m mu ni kati o n u n d Ko-
o per ati o n.  Kl i n gt g ut? Sc h ade.  De n n di e I dee
i st ei ge ntl i c h ni c ht n e u.  Aber  g ut fi n de n r ei c ht
ni c ht,  s o n der n der  Aussti e g aus de m Mi t ma-
c he n i ns Sel bst machen i st et was Akti ves,
Ü berl e gtes u n d Ge wol l tes.  I c h wür de mi c h
fr e u en,  wen n es e n dl i c h,  e n dl i c h ei n e n b u nte n,
n ac h au ße n offe ne n,  c h aoti sc h en,  aber d oc h
i m mer wi eder  g ut or gani si erte n H aufe n vo n
Wi der stan ds- N o madI n n en  g äbe.  S o et was wi e
di e Fel d besetz u n ge n di eses Fr ü hj ahr es darf
ni c ht di e Aus n ah me vo n der  N or m sei n . . .

Ko ntakt:  J ör g ( j oer g @pr oj ekt wer kstatt. de)

Le Mon de di pl o mati q u e ( H r s g. )

( 2 0 0 7,  t az Verl ag i n Berl i n,  
9 6 S. ,  1 0 E ur o)
Sei t J ahr e n bri n gt L e Mo n de
den Atl as der  Gl o bal i si er u n g
her aus −  ei n dr u c ksvol l e Karten
u n d Sc h au bi l der  z u m Zustan d
der E r de.  Ökol o gi sc h e,  s ozi al e
u n d wi rtsc h aftl i c h e The men
wechsel n ei n an der ab.  I n
di ese m be währten Styl e n u n er -
sc hi e n der  Kl i maatl as.  I m
er ste n Tei l  tr ägt er  I nfor ma-
ti o n en ü ber  de n Zustan d der
Böden,  Wäl der  u n d Ozeane z u-
s a m men,  er kl ärt de n Ei nfl uss
des Kl i ma wan del s auf Mons u n-
wi n de u n d El  Ni n o u n d er mi sst
den ö kol o gi sc h en F u ß abdr u c k
vo n ar m u n d r ei c h.  I m z wei te n
Tei l  wer den e xe mpl ari sc h e L ö-
s u n gsansätze vor gestel l t.  An ge-
n eh m i st,  d ass ni c ht wi e der
Hi g h- Tec h u n d Pr ofi tc h ance n
dur c h Öko- Tec h n ol o gi e n de n
Sc h wer p u n kt bi l de n.  Di e
Machtfr age aber  fe hl t er n e ut.
Dabei  k ö n nte der  de utl i c hste
I mpul s f ür  ei n e „ an der e Wel t “
entstehen,  we n n di e Mensc hen
( ni c ht der e n Vertr etu n gen,  N a-
ti o n en,  R egi er u n gen o der  der
Mar kt)  ü ber  i hr e U mwel t be-

sti m men o h n e de n Z wan g,  di ese
u n d si c h stän di g z u ver mar kten.

Ei n kl ar es Wort z ur
Pr ofi t maxi mi er u n g
vi a Kl i mazerti fi kate
u n d Tec h ni kexport
wär e an ge messen ge-
wesen.

Chri s Abbott/ P aul
R oger s/J oh n Sl o boda

( 2 0 0 8,  N auti l us i n
H a mbur g,  1 2 3 S. ,  1 0 E ur o)
I st der  i nter n ati o n al e Ter r or  di e
gr ö ßte Bedr o h u n g f ür  di e Wel t-
si c h er h ei t ? Oder si n d es di e
F ol ge n der  P ol i ti k ge n au j e n er
Staaten u n d I nsti t uti o n en,  di e
si c h al s Sc h ützer  vor  de m
Ter r or  aufs pi el e n ? Di e Autor en
fi n den ei n e ei n deuti ge Ant wort −
aber si e mac hen es si c h au c h
l ei c ht.  Di e b ösen Mäc hti ge n
wer den kri ti si ert,  ei n e f u n di erte
An al yse vo n H er r sc h aftsver h äl t-
ni sse n aber  fe hl t.  S o ver wu n-
dert es ni c ht,  d ass au c h di e vo m
deutsc hen Verl ag an gef ü gte
Li ste vo n Or gani s ati o n en u n d
Pr oj ekten a m E n de r ec ht wi l l -
k ürl i c h u n d u nr efl e kti ert er -
sc hei nt.  War u m i st di e Agen da
2 1,  di ese Wer besc hri ft der
Mächti ge n f ür  ei n e n eol i ber al e
U mgestal t u n g der  Wel t,  pl ötz-
l i c h ei n H off n u n gssc hi m mer ?
I ns ges a mt i st d as B u c h o ber-
fl äc hl i c h u n d tri eft vor  der

H off n u n g an di e g ute n
H er r sc her −  l ei der  ty-
pi sc h f ür  de utsc hs pr a-
c hi ge an ar c hi sti sc h e
Theori e.

H ar al d Wel z er

( 2 0 0 8,  S.  Fi -
sc h er  Fr an kf urt,
3 3 5 S. ,  1 9, 9 0 €)

Dr asti sc h f ü hrt der
Autor vor  Au gen,  wel c h e
Fol ge n di e Zer stör u n g
der ei ge nen L ebens gr u n dl agen
h abe n k an n:  Di e Mensc hen
fal l e n ü ber ei n an der  h er,  si n d
z ur  Fl u c ht gez wu n gen o der
ko m men i m El e n d u m.  Der
Ka mpf u m R ess our cen wi r d z u-
n e h men d z u m Gr u n d f ür  Mor d
u n d Vertr ei b u n g −  der  Kl i ma-
wan del  k ö n nte d as dr a mati sc h
z us pi tze n.  Das B u c h z ei gt Zu-
s a m men h än ge u n d r üttel t auf.

U do P ol l mer/S us an ne War muth

( 2 0 0 8,  Ei c h bor n i n Fr an kfurt,
2 0 6 S. ,  1 9, 9 5 E ur o)
Wer si c h wei ter  wohl f ü hl e n wi l l

i m Meer der  l eer e n Ver s pr e-
c hen vo n gl ü c ks-  u n d ges u n d-
h ei t bri n gen de n Zus atzstoffe n i n
N ahr u n gs mi ttel n,  s ol l te di eses
B u c h l i e ber  ni c ht k aufen.  Mi t
s pi tz er  Feder z erl e gen di e Auto-

r I n n en Stoff u n d Stoff.  Ü bri g
bl ei bt d as de utl i c h e Gef ü hl ,
dass d as wi r k u n gsvol l ste an al l
de m U nsi n n di e Wer bu n g i st,

mi t der  al l es ver-
kauft wi r d.  Wahr-
sc hei nl i c h er z e u gt es
s o sei n e Wi r k u n g:
Pl acebo- Effe kt.  Ei n
sc h ö nes B u c h u n d
Bei tr ag z ur  Auf kl ä-
r u n g −  d as i st de m
Ei c h bor nverl ag mi t
sei n e n P ol e mi ken

ni c ht i m mer gel u n gen.  

G ü nter  H an ni c h

( 2 0 0 6,  Kopp- Verl ag i n Wür z-
bur g,  3 1 4 S. ,  1 9, 9 0 E ur o)

( 2 0 0 5,  Kopp- Verl ag i n Wür z-
bur g,  1 5 3 S. )
H an ni c h str ei tet f ür  „ n atürl i c h e
Or d n u n gen “.  Das i st f ür  i h n
z u m ei n e n di e n atürl i c h e Wi rt-
sc h aftsor dn u n g,  au c h al s Fr ei -
wi rtsc h aft be kan nt.  Dabei  bl ei bt
er  aber  ni c ht,  s o n der n s u c ht das
ver mei ntl i c h n atürl i c h
Geor d nete i n an der en gesel l -
sc h aftl i c h e n Fr agen,  z. B.  de m
Gesc hl ec hter ver h äl t ni s.  Der  Fe-
mi ni s mus h ätte z u ei n er  k ü nstl i -
c h e n,  der  n atürl i c h e n E nt wi c k-
l u n g e ntgegen gesetzten R ol l e n-

vertei l u n g gef ü hrt.  Kr u de wi r kt
auc h di e Wi rtsc h aftstheori e des
Fr ei wi rtsc h aftl er s.  D a n ur  Zi ns
das Pr o bl e m i st,  ver sc h wi n den
al l e s o nsti ge n F aktor en wi e Mo-
n o pol e,  Kapi tal besi tz,  Aus beu-
t u n g u n d Abh än gi gkei te n o der
si n d kei n Pr obl e m mehr.  S o be-
h au ptet H an ni c h,  d ass U nter -
n e h mer u n d Ar bei ts n eh mer i n
ei n er  s e hr  äh nl i c h e n L age
wär e n u n d k au m Gel d h ätten,
wei l  di e B an ken ü ber  de n Zi ns
al l es ei nstr ei c h en.  S oso −  Bi l l
G ates ei n ar mer Man n ? N eben
sol c h en Ver wi r r u n ge n z ei c h net
bei de B ü c her aus,  d ass si e i h r
Th e ma verfe hl e n.  I m „ Mari o-
n ettenstaat “ fi n det si c h ni c hts
ü ber di e Mac htver h äl t ni sse i m
Staat,  stattdessen u mfasst al -
l ei n d as Kapi tel  ü ber  di e ar men
Män ner u n d di e si e u nter dr ü-
c ke n den Fr auen 5 6 der  1 3 5
Sei te n.  Wer Gr ü n de f ür  de n
Ausbr u c h ei n es Kri e ges s u c ht,
fi n det Tr aktate auf di e b ösen
R ussen −  i m B u c h ü ber
Bör sen cr as hs.  I st R ussl an d d as
Pr o du kt ei n er  Fi n an z kri se ?
Den n oc h l asse n si c h di e B ü c her
u nei n gesc hr än kt e mpfehl e n:  Al s
F u n dgr u be z u de n kr u den Theo-
ri e n der  Fr ei wi rtsc h aft ( wei ter e
Quel l e:  Zi tate u nter  www. pr o-
j e kt wer kstatt. de/ aes/fr ei wi rt-
sc h aft. ht ml ) .  

„Gen d reck weg ! “ m i t 60 Leu ten a u f ein em Ma isa cker
a m 2 9 . 6 . 2 008 ( Mon a tsb l a tt fü r N ovem b er 2 009)

Al l e Mon a tsb l ä tter u n d d ie B estel l sei te fü r d en
Ka l en d er: www. p ro jektwerksta tt.d e/ka l en d er


